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Beilage zu Nr . 106
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Im Berlage der C. F . Müll er 'scheu Hosbuchhandlung
«ud Hvfbuchdruckerei ist erschienen r

Geschichte
der

Regierung und Bildung
von

Baden unter Karl Friederich .
Zweiter und lezrer Band .

Die resp. Herren Subseribenten werden hierdurch benach¬
richtigt , daß di« Versendung des zweiten Bandes in dieser
Woche geschieh«, und obgleich dieser Ban » ir Drukbogen stär¬
ker ist , al « Anfang « für den Subskriptionspreis zu liefern
versprochen wurde , von der Verlag - Handlung dafür keine wei¬
tere Anrechnung gemacht wird .

Beide Bände kosten nunmehr für Nicht- Subscribente »

7 fl . zo kr.
Karlsruhe , den 16 . Apr . igig .

Ferner in demselben Beklaget

.̂ Ueber die Errichtung .
allgemeiner

Kommun - Schulden - Lilgungs - Kassen
f ü r

einzeln « Kreise und ganze Länder
von

C . I . Eisenlohv
Großherzogl . Badischem Regierungsralhe und Oberamtmann .

In groß Oktav beochict 18 kr.

V o r l e s u ' n g e n
über

die Taktik der Reiterei ,
von einem Obristen der Reiterei ,

in groß Oktav mit lythcgraph .schem Titel und Vignette ,
und drei Pignzcichnungcn .

Preis steif brochirt r fl . 54 kr. «der i Thlr . 2 Gr . sächs.

Inhalt .
Vorlesung I . Taklik — Strategie eine Definition . II . Cha¬

rakteristik der Reiterei . HI . Taktik der Reiterei .
IV . Charakteristik des Gefechts. V. Form der Reiterei .

VI . Fortsetzung . VH . SkellungSkcknst der Reit - r- f.
VIII . BewequngSkunst der Reiterei . IX , Gefecht der
Reiterei . X . Opcralionen der Reiterei , dir Stellungen
und Bewegungen des Heers zu sichern . XI . Operationen
der Reiterei , die Stellungen und Bewegungen des Fein¬
des zu erkunden . XII . Hauptmomznke der Geschichte der
Reiterei .

Dieses sehr interessante , und für jeden Kavallerieofflzicr
instruktive Werk , das den Grafen v . BiSmark , Kvnizr .
Würtcmbergischen Obristen der Reiterei, . zum Verfasser hat ,
ist zugleich in einem angenehmen und leichtsaßlichen Styl g >»

schrieben , und hat bereits die besondere Würdigung und den

Beifall von Kennern erhalten .
Auch die Herren Offiziere der andern Waffengattungen wer¬

de » dieses Werk mit besonderm Vergnügen lesen.
Der Inhalt der Vorlesungen beruht nicht auf Ideen , welche

zu einer praktischen Anwendung vom Verfasser etwa vorgeschla-

gen wurden » nach den darin ausgestellten Prinzipien wurde die

Würtembergische Kavallerie , seil zwei Jahren , organisirt . und

haben deren Manövers den allerhöchsten Beifall Sr . Majestät
des Königs von Würtemberg , so wie die Bewunderung den

ersten und ausgezeichnetsten einheimischen und fremden Gene¬
räle erhalten .

Eine Uebersetzung, dieses Werks ins Französische wird , un¬
ter Aufsicht des Hrn . Verfassers , im Laufe von drei Monaien ,
ebenfalls in unserm Verlag « erscheinen.

Karlsruhe , den 16. Apr . 1818.
C. F . M ü ller ' sch« HosbuchhandlUNK

und Hosbuchdruckerei.

Rastatt . fFrüchte - Versteigerung . ) D - » 2Z. Apr .
d . I . werden bei der Studienfundiverwaltuog dahier , Mor¬

gens 10 Uhr ,
2y Malter Weizen ,
70 Malter Korn und
25 Maller G - rst

versteigert » wozu die Liebhaber eingeladen werden , die Pro¬
ben einsihen , und die Bedingnisse vernehmen können .

Rastart , den 14. April i8t8 -

Schütter « . sFrüchte - Versteig erung .) Bonden »

herrschaftlichen Fruchlvorraih bei der diesseitigen Verwaltung ,
werden

am Mitwoch , den 22. d . M . , Nachmittags um 2 Uhr , hier
in Schultern , und

- Samstag , den 25. d . M , Vormittags um 10 Uhr , auf
dem Speicher in Lahr ,

einige ron Fiertel Früchte aller Gattungen , in kleinen Par¬
tien , öffentlich versteigert werden ; wobei sich die Liebhaber an

Ort und Zeit , wie bestimmt , einsinden können .

Schultern , den 10 . Apr . i8 >8 .
Großherzogliche Domanialverwaltung Lühr»

Schmidt »
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Meersburg . fFrüchte - Berst e ig erun g . ) Dien¬

stag« , den 21 . dieses , werden nachbenannte Fruchtgattungen
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden r

. Au Markdorf , Vormittags 9 Uhr , ^

Haber
" ^

6 ^ >
'm Markdorfer Maas .

Au Hagnau , Nachmittags z Uhr ,
Versen 14 Walter )
Kernen 2 — ! im Konstanzer Maas .
Haber iS — )

Der Verkauf wird zu Markdorf ,
'm Wirthshaus zum Ochsen,

und zu Hagnau im herrschaftl . Amthau « vvrgenvmmen ; wozu
die Äaufliebhaber ejngeladen werden »

Meersburg , den 4. Apr. 1818.
Grsßherzogliche Domainenverwaltung .

Sinsheim . ^ Früch te - Ve k steigeru ng . ^ Mit -
woch , den 22 . dieses , Nachmittag « 1 Uhr , wird man zu Hils¬
bach von dem herrschaftlichen Fruchtvorrath

180 Maller Spelz
und

60 Malter Haber
in einzelnen Partien an den Meistbietenden öffentlich verstei¬
gern . Die Proben davon werden bei der Versteigerung aus¬
gestellt .

Sinsheim , den ir . Apr . 1818.
Großherzogl . provisorische Domanialverwaltung allda .

S ch ä ck.

Rastatt . ^ Früchte - Versteigerung . ^ Mitwoch ,
den 6 . Mai d . I . , Vormittags um 10 , werden in hiesiger
Großherzogl . Domsinenverwaltungskanzlei öffentlich versteigert :

zo Mlkr . Weizen ,
22 — Haber ,

dhngefähr 14 — Welschkorn ,
do . 8 — Wicken ,

und nähert sich der Erlös dem der zwei vorqehenden Markt¬
preise , so wird ohne höhere Ratifikation sogleich zugeschlagen
« erden .

Rastatt , den iz . Apr . 1818.
Greßherzogliche Domainenverwaltung .

S i e g l .

Heitersheim . sPfandbücher - Erneuerung . ) Die
sehr mangelhaft befundenen Unterpfandsbücher der Gemeinden
Schlatt und Feldkirch führen die Nothwendigkeit der Erneue¬
rung herhei , wozu für die Gemeinde Schlatt Tazfahrt auf
Montag , Dienstag , Mitwoch , Donnerstag , Freitag n , Samstag ,
den 4 . , 5 . , 6 . , 7 . , 8- und y . Mai d . I . , für die Gemeinde
Feldkirch Termin auf Dienstag , Mitwoch , Donnerstag , Frei¬
tag und Samstag , den 12 . , iz . , 14. 15. und 16. Mai , auf
den betreffenden Gemcindstuben anberaumt wird .

Es werden daher alle Kreditoren , welche auf die in der
Schlatter oder Feldkircher Gemarkung liegenden Gebäulichkei¬
ten und Grundstücke Unterpfandsrcchke anzvsprechen haben , auf -
aefordert , ihre Schuldurkunden in Original oder beglaubter
Abschrift an benannten Tagen der Renovationskcmmission um
so gewisser vorzuleqen , und ihre Unterpsandrechtc zu liquidi -
rrn , als sie im Unterlassungsfälle die nach abgelausenkM Ter¬
min entstehenden Rechtsnachtseile sich selbst beizumessen haben .

Heitersheim , den 1. April 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .

Karlsruhe . sAufforderun q . ^ Auf die von dem vor¬
maligen Gästwirth zum Badischen Hof zu Baden , nunmehri¬
gen Kaffe ' witth zu Heidelberg , I . G . Gut mann , gegen eine

gewisse Mademoiselle Garina , genannt Madame de GeS .nard , von Straßburg , dahier eingcklagte Schuld von iog st.57 kr . für Kost und Logis , und Bitte um Befriedigung durchVersteigerung der dahier befindlichen Effekten der Schuldnerin ,wird die Schuldnerin , da ldr jetziger Aufenthalt nicht auSac-kundschaftet werden kann , öffentlich hiermit vvrgeladen , de »Gläubiger binnen 6 Wochen peremptorischer Frist entweder zubefriedigen , oder gegen diese Forderung ihre Einwendungen da¬hier vorzubringen , al « sie sonst damit nicht mehr gehört , undihre Effekten zu Befriedigung de« Gtänbigers , auf dessen An¬rufen , werden versteigert « erden .
Karlsruhe , den r . Lpr . 1313.

Großherzogliches Etadtanit .
Karlsruhe , Aufforderung , j Die hier unbekann¬ten Erben des vor einigen Monaten mit Hinterlassung eine «Testaments zu Gottsau im diesseitigen Amtsbezirk verstorbe¬nen Hofarchitekten von Montbrun werden hierdurch aufge¬fordert , sich zur Publikation des fraglichen Testamenrs und

Wahrung ihrer Rechte und Ansprüche an die von Montorun -
sche Verlaffenschafl binnen 6 Wochen , von heute an , um sogewisser bei dem hiesigen Großherzogl . Sradtamtsrevisoral zamelden , als sie sonst nicht,mehr damit gehört , und über die
fragliche Verlassenschaft rechtlicher Ordnung nach weiter « ver¬fügt werden fcll .

Zugleich « erden lämmtliche Gläubiger des genannten Hof¬architekten von Montbrun unter dem ebenmästgen Präjudiz
aufgefordert , bei 4er erwähnten Behörde binnen gleicher Fristihre Forderungen anzumelden , und urkundlich nachzuweisea.

Karlsruhe , den 9 . Apr . 1318.
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim , sAusforderung . 1 Nachdem der dies ,
seitize Grundherr , Karl Freiherr v . Rackniz zu Heinsheim ,als gegenwärtige « Besitzer des von dem verstorbenen Ritter¬
hauptmann Philipp Friderich Adam Freiherrn v . Rackniz te -
stamenlarisch gestifteten Familien . Fideikommisses , dahier vor¬
gestellt hat , daß er in der Verwaltung dieses Vermögens da¬
durch gehemmt und bcnachtheüigt werde , daß di« zu gedachtem
Familien - Fideikommiß gehörigen , und von genanntem Erb¬
lasser während der Minderjährigkeit des Erben zur Aufbewah¬
rung in dem Archive des Kantons Kreicbgau bestimmten Ka -
pikalbricfe , Kauf - und Pfandurkuvden nach immer in dem
Großherzogl . Provinzialarchiv dahier hinterlegt , daher seiner
Disposition entzogen find ; nachdem man auch bei längst ein -
gekrekencr Volljährigkeit des Feideckommiß - Erben von Staat -
wegen keine Verbindlichkeit mehr aberkennen kann , die der
Familie zustehcnde Gefahr und Sorge für die Erhaltung de-
bereits zum größern Lheile in Liegenschaften bestehenden Fi¬
deikommiß - Vermögens länger zu übernehmen . , so sicht man
sich hierdurch veranlaßt , sammtlichs in den lezlwilllgcn Dispo¬
sitionen des Freiherrn Philipp Friderich Adam v . Rackniz
zu diesem Familien - Fideikommiß berufenen relp . substituirten
v . Rackniz ' schcn Agnaten und deren Erben , auch ausser die¬
sen alle jene , welche ein erweisliches Interesse von diesem Fi¬
deikommiß - Vermögen haben sollten , hiermit aufzufordern , sich,von heute an , binnen z Monaten über die Anlegung eine«
gemeinschaftlichen Familien - Archivs zu vereinigen , oder über
eine andere zwekmästge , die Administration des Fidelkommis¬
ses nicht erschwerende Berfabrungsark der fraglichen Urkunde»
in gleicher Frist ihre Anträge hierher cinzubefördcrr , andern
Falls aber zu gewärtigen , daß die verlangten Papiere dem
dermaligen Fideikommiß - Besitzer ausgeliefert , und sie als in
diese Ablieferung einwilligend angesehen werben sollen .

Mannheim , den 9 . Apr. 1818. ^
Großherzogl . Bad . Direktorium vet Neckarkreise«.

H a u b .
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Mannhes « . crcufforderuag . 1 In Sachen Anna
Barbara Boßang Wittwe , einer gebornen Sp - gg von
Wiekloch , Klägerin , gegen den vormals Kurpfälzischen Truch-
säßen , Freiherr » U e b e rbr uck v. R o den k e i n ja Mann¬
heim , Beklagten , wurde auf Anstehen der erster» , deren ver¬
lebter Ehemann als Schaffner zu Darnbach bei lezterm in
Diensten gestanden war , « egen verschiedenen Ansprüchen von
dem vormal , Kurpfälzischen Hofgericht schon unterm io . April
1764 ein Arrest auf da « in Mannheim befindliche Wohnhaus
de « Freiherrn Ueberbruck v . Rodenstein erkannt , dieser
Arrest aber bis zum Jahr 1776 , wo sich die gepflogenen Ge -
richkshandlungen schließen , behdrend nicht justifizirt .

Auf geziemende« Ansuchen des dermaligen Großherzogl . Ba¬
dischen Grundherrn , Freiherrn Ueberbruck v . Roden¬
stein , eines Sohne « de « damals Beklagten , werden daher
die Wittwe Boßang , oder ihre allenfallsigen Erben , hier¬
mit aufgefordert , binnen einer unerstreklichen Frist von sechs
Wochen ihre Rechtsansprüche und den erwirkten Arrest durch
einen zu bevollmächtigenden Obergerichtsadvvkaten dahier un¬
ter dem Rechtsnachlheil behörend zu begründen , daß sonst der
erkannte Arrest aufgehoben , und der Stsdtraih zu dessen Lö¬
schung in den einschlägigen Grund - und Psandbüchern ange¬
wiesen werden soll .

Mannheim , den 6 . April 1818.
Großherzogl . Badische« Hofgericht .

Siegel .

Heidelberg . fA uff vr d e r u n g . ) Es haben sich die
väterlichen Seitenverwandken der Elisabeths und des Mathias
Meixner , Kinder des Mathias Meixner von Sandhaufen ,
und der Maria Elisabeths , gebornen Lauterborg von Trier ,
welch- sich nach dem Lode ihres Vaters mit ihrer Mutter in
deren Geburtsort begeben hatten , nach beigebrachtem Todes¬
scheine aber unterdessen nebst ihrer Mutter gestorben sind , um
Ausfolgerung des unter Kuratel in Sandhaufen stehenden Ver¬
mögens der Erblasser gemeldet. Sämtliche , welche aus diese
Masse ein gegründetes Erbrecht ansprechen zu können glauben ,
werden daher hiermit aufgefordert , innerhalb 4 Monaten , »
stato , entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmäch .
tigte , vor diesseitiger Behörde ihre Ansprüche zu begründen ,
widrigenfalls zu gewäclige » , daß nach Umlauf dieser Frist die
in 4S3 fl. 2,j k.- . bestehende Erbmasse nach gesezlicher Ordnung
an die bereils bekannten Jntcsta : erben ausgefolgert werde .

Heidelberg , den 7 . April 1818.
Großherzogliches Landamt .

W u n d .

Ettlingen . ^ Aufforderung . ^ Maximilian Fritz ,
Müller aus dem Königreich Würtemberg , dessen Geburts - und
AufenlhaltSoit dahier unbekannt ist , hat dahier mehrere Pas -
fivschalden konrrahirt , und dafür seinen Koffer mit Kleidungs¬
stücken versezt. Da nun bereits ein Jahr verflossen ist , ohne
daß derselbe Nachricht von sich gegeben hat , so wird er aufge -
sordert , binnen 6 Wochen Nachricht von sich zu geben , und
sich zu erklären , ob er in dieser Frist seinen Koffer einlösen
wolle oder nicht , ansonsten , nach Verlauf dieser Frist , derver -
sezte Koffer mit den Kleidungsstücken versteigert , und aus dem
Erlös , so weit er reicht , die Schulden getilgt werden würden .

Ettlingen , den 8 . April i8 >8 .
Großherzogüches Bezirksamt .

Ackermann .
Mannheim , sS chulde n - Li q u i d a t i0 n . j Beider

von der hiesigen Modiste Fanny Copland angezcigten Zah¬
lungsunvermögenheit hat man nach gestelltem Jnventarium heute
den förmlichen Konkurs über ihr Vermögen erkannt ; die un¬
bekannten Gläubiger werden daher aufgefordert , den 4 . Mai

l . I . bei Gkoßherzogl . Amtsrevffcrat d n Verhandlungen der
Richtigstellung und des jVorzugs ihrer Ansprüche persönlich ,
oder durch gesezlich Bevollmächtigte , unter dem Rechtsnach
theil beizuwohnen , daß sie sonst von der Masse au -geschloffe »
« erden .

Mannheim , den 6. April 1818.
Großherzogliches Stadtams »

v. Iagemann »

Mannheim . sSchulden - Liquibatlon . ^ Sämmt -
liche Gläubiger des verlebten Großherzogl . Badischen Hofge -
richtsralhs Janson , gegen dessen Berlaffeuschaftsmaffe ma»
unterm heutigen den förmlichen Konkurs zu erkennen bewogen
worden ist , werden hiermit ausgefordert , ihre Forderungen
bei der angeordnetcn Hofgerichtskominission in der hierzu an -
beraumk werdenden Tagfahrt den 17 . Jun . , Morgens 10
Uhr , auf den Hofgerichtskommissionszimmern dahier unter dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses anzuzeigen , solche behören »
richtig zu stellen , und ihre allenfallsigen Vorzugsrechte aus »
zuführen .

Mannheim , den y . Apr . 1818.
Großherzogl . Badisches Hsfgericht .

Siegel .

Durlach . chu lde n - Liq >1 idation . ) Um die be¬
reits angeordnete und angefangcne Bermögensuntersuchung ge -
gegen den verschuldeten Lammwirlh H ep pel , und dessen Toch¬
termann Valentin Treiber , von Weingarten , beenden zu
können , ist eine öffentliche Vorladung der Gläubiger dersel¬
ben nöthig .

Wir haben zur Schuldenliquidation des Lammwirths Hep -
pel Tazsarth auf Montag , den 4 . Mai d . I . , zu der des
Valentin Treiber hingegen Tagfarth Dienstag , den Z . Mai
d . I . , anberaumt , und fordern hiermit die Gläubiger dieser
beiden auf , an den bestimmten Tagen sich entweder in Person '
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , Vormittags 8 Uhr , in
dem Löwenwirthshause zu Weingarten , vor dem KommiffariuS
um so gewisser sich einzusindcn , und ihre Forderungen richtig
zu stellen , als sonst dieselben , wenn etwa , wie es wahrschein¬
lich ist, eine Vermögensunzulangiichkeit erscheint , nicht weiter
gehört , und von der vorhandenen Masse werden ausgeschlos¬
sen werden .

Durlach , den 7 . April i8tS >
GroßherzszlicheS Bezirksamt .

Müller .

Rastatt . sS ch u ld e a - L i qu id at i o » ) Dis Ebekrau
des Severin Le p perl von Hügelshcim verkant Vermögens -
absonderung ; da nun dir Eilemann al « Eütersuhrmann auch
auswärts viele Schulden kontrahier haben soll, so werden a le
Gläubiger Desselben aufgefordert , Dienstag , den 28 . April d .
I . , bei der LheilungSkommission in Hägelsheim mit ihre » in
Händen habenden Schuldurkunden zu erscheinen , und zu ligui -
diren , widrigenfalls , wenn das Vermögen des Mannes unzu¬
länglich erfunden würde , und Gent erkannt werden muß , sir
von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen bleiben würden .

Rastatt , den n . April 1818.
Großhcrzogliches AmkSrevisorat .

Eppingen . s S ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n . ^ Da es
nöthig geworden Ist , daß mit den Gläubigern der Heinrich Ko -
ch e n v urg c r ' scheu Eheleute zu Elsens das Richtigstellungs -
Verfahren vorgenommen werde , so hat man hierzu Lagfahrt
auf den 27 . April in ElscnS frstgcsezt , wessalls jeder , welcher
etwas an genannte Eheleute zu fordern hat , um so gewisser
vor der Lhcüungskvmmission an dem bestimmten Lag zu li -
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quidiren hat , als ansonst bei der gegenwärtigen Schuldrnzah -
lung keine Rüksicht auf ihn genommen werden wird .

Eppingen , den 6. April 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s.

Lenzingen . ^Liquidation .) Der ledige Iah . Bap¬
tist Langenbach , verabschiedeter Großherzogl . Bad . Kano¬
nier , von hier , hat die Auswanderungserlaubniß erhalten .Er werden daher olle jene , welche eine rechtliche Forderungan denselben zu haben glauben , hierdurch aufgeforbert , die¬
selbe am 20. d . M . vor dem Liquidationskommissär im Kro -
nenwirthshause dahier , unter Vermeidung des Nachlheils , kein
rechtliches Gehör mehr zu finden , richtig zu stellen.

Kenzingen , den 4. Apr . i8 >8.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e tz e l .

Offenburg . sMundtodt > Erklärung . ) Joseph
Frank von Ramcrswcier ist im ersten Grad für mundtadt er¬
klärt , und ihm Lorenz Wuchert von da als Pfleger gesezt ;
weiches » » durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Offenburg , den 17. März 1818.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Meister .

Heidelberg . sVorladung . ) Der Hirschwirkh Wil¬
helm Heiß von Nnßloch bat sich im Monate März rar . Jah¬
res ohne landesherrliche Erlaubniß von Hause entfernt , und
bisher nichts mehr von sich hören lassen . Derselbe wird daher
hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Monaten , n äato , vor Un¬
terzeichneter Behörde zu fistiren , und über seinen gesezwidri -
gen Austritt zu verantworten , widrigenfalls zu gewärtigen ,
daß gegen ihn nach den Landcszesetzen verfahren werde .

Heidelberg , den 6 . April 1818.
Großherzogliches Landamt .

Wund .
Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Die schon vor Z4

Jahren wegen eines vorher begangenen Diebstahls böslich aus¬
getretene Mutter des im russischen Feldzüge von igra zurük-
gebliebenen und bereits für todt erklärten Ernst Bischoffs
von Rüppurr , Magdalena Bischosfin , geb . Heiler , wird
hrc . mil aufqefordert , sich binnen 12 Monaten dahier zu mel¬
den , theils um sich über ihren damaligen Austritt gehörig zu
verantworten , theil - um die ihr von ihrem Sohne angeiallcne
in 83 fl . Zo kr . bestehend Ecb ' chaft anrulrete » , widrigenfalls
hl - iübec nach den G - s- Hen weiter versügl werden soll .

Karlsruhe , den 27 . März iS >3.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Lörrach . sEdiktalladung .) Johann Jakob Krebs
von Weil wird hiermit öffentlich vorgeladen , binnen einem
Jahr dahier zu erscheinen , widrigens derselbe für verschollen
erklärt , «ad sein Vermögen den nächsten Verwandten , gegen
Kaution , eingcanlwcrtet wird .

Lörrach , den 6 . Apr . r8i8 >
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .

Kenzingen . sE d i kta l lsd u n g . ) Vor 27 Jahren
begab sich Jchrnn Langenbach , seiner Profession ein Schlos¬
ser , gebürtig von Heimbach , auf die Wanderschaft , ohne daß
sei ' bcr von ihm eine Kunde einlief . Derselbe , oder seine ai -
l . nfttü 'iqen Leibeserben , werden daher anfgefcrd - rt , in Jah -
re - snsi sich wegen dessen Vermögen dahier um so gewisser zu

melden , als sonst dasselbe seinen Jntestaterbe » in fürsorgliche,»Besiz wurde ubergeben werden .
Kenzingen , den 8. Apr . i8l8 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wetzel .

Offenburg , sEdi ktallai >ung ./ Theresia B - Hr ,Tochter de« verstorbenen Schumachers Anton Behr von Of .fenburg , hat sich vor 20 Jahren mit einem K . K . Oestreich.Soldaten , Namen « Ferdinand Vogel aus Polen , fort bege¬ben , ohne baß seither über ihr Leben oder Tod Nachricht «in -gelaufe » .
Dieselbe , oder ihre Leibeserb - n , werden anmit öffentlichvorgeladen , sich binnen Jahr und Tag bei UnterzeichnetenStelle zu melden , ihr ohngefähr in 245 fl . bestehendes Ver .mögen in Besiz zu nehmen , widrigens dasselbe ihren nächstenAnverwandten in fürsorglichen Besiz ausgefolgt werden soll .
Offenburg , den 28. März 1818.

Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .
Meister .

Walldürn . sEdiktjalladung .) Alois Naltin Kün .
zig von Hardheim , welcher vor 18 Jahren als Bäckerzesellin die Fremde gegangen , und seitdem nichts mehr von sichhören ließ , wird hierdurch aufgefordert , sich binnen Jahres¬frist zum Emsfang seines unter vormundschaftlicher Verwal¬
tung stehenden Vermögens von etwa 600 fl . zu melden , oder
zu gewärtigen , daß er für verschollen ertläit , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten iu fürsorglichen Besiz ge¬geben werde.

Walldürn , den z . April 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wolfs .
Ofsienburg . sVerschollenheit « - Erklärung . )Da der unterm i . Marz v . I . öffentlich vorgeladene JohannBührle von Dundenheim bis jezk keine Nachricht von sich an¬

her gegeben hat , so wurde derselbe durch Beschluß vom heu¬
tigen für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten in fürsorglichen Besiz übergeben .

Offenburg , den 28 . März t8 >8-
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Meister .
Rastatt . sVerschvllenheits - Erklärung . ) Se¬

bastian Müller von Kuppenheim , welcher beiläufig 2 ) Jg - re
abwesend , und aus die Edlklallad -ung vom ti . Jul . >8lü nicht
erschienen ist , wird hiermit als verschcllen erklärt , und seine
nächsten Verwandten werden nunmehr fürsorglich in den Besij
seine« Vermögens eingewirsen .

Rastatt , den 21 . März 1818.
Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt .

Kirn .
Stcinbach . sVcrfchollenheits - Erklärung . )

Da sich der unterm 29 . Jänner v. I . - diktaliter vorgeladene
Weber Ignaz Eisele von Sinsheim zur Uebernahine seines
Vermögens dah -er nicht gemeldet , so wird derselbe hiermit als
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Besij
gegeben werden .

Steinbah , den 2 . Apr . 13,8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
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